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Im 1. Obergefchofs (Hauptgefchol's) liegen in der Front der Empfangsfaal, der Sitzungsfaal, der
Saal für die Direction und das Zimmer des Vorfitzenden derfelben. Alle diefe Räume münden in einen
großen Vorfaal, der fein Licht an den beiden Enden durch 3m im Quadrat melTende Lichtfchächte erhält
und neben welchem noch Kleiderablagen fich befinden. Der Seiten— und der Hinterflügel enthalten die
Bureaus für alle zur Entfcheidung der Direction kommenden flreitigen Angelegenheiten. In den drei übrigen
Gel'chofi'en find in ganz gleicher Weife die Gefchäftsräume für den Betriebsdienfi, für den Neubau, für
rollendes und das andere Material etc. untergebracht. In diefen Abtheilungen find fliets die Hauptbureaus
nach vorn gelegt, die untergeordneteren nach dem Zwifchenflügel und nach hinten. Die Giebel und Dach-
räume enthalten die Speifefäle der Vorftände und der übrigen Angefiellten, die Zimmer des Hauswarts und
der Bureau—Diener und endlich noch die Archive, Druckfachen etc.

Die Koflen haben 302800 Mark (378 500 Francs) betragen, wovon auf \Valferleitung. HeizungS—
und Beleuchtungs-Anlagen 22000 Mark kommen.

Das Verwaltungsgebäude der allgemeinen Gefelll'chaft des interoceanifchen
Canals von Panama (Compagnie um'zwfel/c du amal z'ntemcéanz'que de‘ Panama) zu
Paris (Fig. 117 u. 118 1“') if’c nach den Plänen Pz'cq’s auf einem Grundftück erbaut
worden, welches an das der Suez—Canal-Gefellfchaft gehörende und fchon früher zu
gleichem Zwecke bebaute Grundfiück angreflzte, und zwar mit [einer Hinterfeite.
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Grundftücke ihren Zugang von Fig. „7.
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Haupttheil ein an drei Seiten

von Bureaus umgebener glasgedeckter Saal von ca. 19,00m Länge und 7,75m Breite bildet. Diefer Saal

dient nach amerikanifchem Vorbilde dem Verkehre mit dem grofsen Publicum, d. h. in ihm vermitteln

fich gegen die angrenzenden Bureaus das Subfcriptionswefen, der Caffenverkehr, der Empfang, bezw.
Umtaufch der Actien, kurz alle hierher gehörenden Gefchäfte.

Die nicht von Bureans umgebene vierte Wand ilt decorativ ausgebildet, indem fie dem Auge ein

in kräftigen Farben ausgeführtes Panorama der Landenge von Panama darbietet. Eben fo find alle übrigen
Theile des Saales in reicher Ornamentik_ gehalten, welche neben kräftigen Farben zum großen Theile in

155) Nach: Nam/. annales de la can/ir. 1885, S. 35, Bl. 13 u. 14.
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